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H Baumgarten’s ılte, Joh leidan hbetrefend
Von

Bbrieger In Marburg.

Se1t Jahren urften WIT oMfen, VOL Herrn Professor Au -

garten 1n Strassburg e1n ausführliches Lebensbiıild Joh. Slieidan’s
erhalten, und mıt nıcht geringer und berechtigter pannung

sahen dıe Freunde der kKeformationsgeschichte dieser Arbeıt ent-
andelte siıch doch nıcht 0SSS den ersten, hoch-

verdienten und hochgefejerten Geschıichtschreiber der Keformation,
sondern zug1e1c. einen der wenıgen protestantıschen Stizats-
manner (des Jahrhunderts. Leiıder an uUunXnSs dıe etzten
Monate eıne Enttäuschung gyebracht, wenigstens jene Hofnung In
weıte Ferne erückt. In einer kleinen Schrıft „ Übar Sleidan’s
en und Briefwechsel “ g1ebt Baumgarten hechenschaft VON
SEINeEN bısherigen Nachforschungen In Betreff Sleidan’s, welche,
wıewohl keineswegs erfolglos, ıhn doch Z der Überzeugung SO=
ührt, In der schon VOÖLF Jahren SCWONNENCH hbestärkt haben, dass
„ e1INe wirklıche Bıographie, e1n ırgendwıe zusammenhängendes
Lebensbild, bel der gegenwärtıgen Bescha  enheit des

21 q‚ 1 nıcht möglıch ist. .
Bei der Wertlosigkeit der gedruckten Bıographıen eıdan  S,

beı der Spärlichkeit VON Aufschlüssen über SE1IN en ın den
eigenen erken des Mannes sıcht sıch der Forscher fast, aUS=-
schlıesslich auf handschrıftliches aterlal, insbesondere auf den
Briıefwechsel Sleı1dan’s angewıesen. „ Aber Briıefe eıdan  S siınd
berall eine Seltenheit und Briefe an Jeıdan eine noch
orüÖsSsere ‘h S ö ass QJE1NeE Correspondenz „ e1Ine ebenso &:  -
gedehnte, IS innerlich bedeutende 1st, StE AUSSSET
Tage; leider ebenso, dass iıhre Aufündung den yrössten Schwie-
rıgkeiten egegne Vorzüglıch deshalb, e1l Sleidan’s Correspon-
denz SdDZ überwiegen e1ıne polıtische War und seINe Bestrebungen
teıls wıirklich den herrschenden ewalten, unter denen lebte,
In einem ZUL Vorsicht mahnenden Wıderspruche standen, teıls
seiner reizbaren Natur dıe Verhältnisse wenigstens bedenklich
erschienen, dass eSs sehr Oft nötle fand sıch In 1CNtes (70=
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heimnıs hüllen Nur eLwa dıe Hälfte SEeITL hbısher auf&e-
fundenen Briıefe äg S<eE116€ volle , oder doch andeutende Unter-
schrıft dıe übrıyen sınd ADODNYM Dieselhe Bedenklichkeit der
Lage oder Aengstlichkeit Ssie1dan scheıint ıhn SCI Vorsicht
M1T den Al iıhn gerichteten Brıefen veranlasst haben 1UTL

TaNZz WEN1SE derselben SInNd Dıs ]Jetzt ALLS 16 gekommen dıe
meılsten Concept, einzelne , die andern m1ıtgete1lt haben
1rd riginal.”‘ (S S 15}

Unter diesen Umständen Iannn Laln sıch N1C wundern,
wWenNnN es errn rof Baumgarten ungeachtet SC1INer Jahrelangen,
mM1% gyleıch KTOSSCHL Kıfer und Geschick betriebenen Nachfor-
schungen ungeachtet der Unterstützung durch 10€ Reıihe DA
vatım aufgeforderter (+elehrten nıcht gelungen l; diese Corre-
spondenz dem für den Bıographen erforderlıchen Umfange ANS
1C. ziıehen vielmehr werden WITL dıe Ausbeute, cdie iıh: g‘..
lückt 1ST 1 noch 9,|S Q1Ne verhältnismässig rTeiche bezeichnen
dürfen Ks sınd doch keineswers „recht dürftige “ Bruchstücke,
W16 der Sammler selhst S16 nennt sondern höchst erfreuliche,
hbelangreiche Aber TEe1LLC. darf Baumeyarten m1% Recht klagen,
dass dıe „ geringfügıge Zahl bisher gefundener Briefe sıch m1%
auffälliıger Ungleichheıt aut das en Sleidan’s verteilt“ Bıs
Y Jahre 1544 einschlıesslıch en WI1L 1U aCHt Briefe
plötzlıch TIn dann das Jahr 1545 m1t 47{ Briefen eiIsSTtEs
Lıicht weiches sıch auch UT den Anfane des nächsten Jahres
1546 ec1IH WeN18 ausbreıtet Ahbhaer mı1%t dem Beginn des Schmal-
kaldıschen Krıeges trıtt tiefes Schweigen CIN; Av US Qieser Sanzen
STOSSCH T1ISIS der deutschen und reformatorıschen Dınge, welche
eıdan und aller Se1Ner Freunde Leben und treben der
urzel tratf haben WIL LUr ZWE1L Briefe Und dieses Schweigen
dauert hıs ZUm November 1551 Vom Februar 1547 bıs Oc-
er 1551 en WILE 1Ur fünf Rriefe Krst dıe endung nach
Trıent hıetet wıeder reichlıche Aufschlüsse und dıe dann eg1n-

Dıe Jahre 1553nende Correspondenz mi1t Kngland SB1ZT S16 fort
und 1554 Sınd abermals durch NUur acht RBriefe dürftig beleuchtet
während WIT AUuSs den beıden etzten Lebensjahren 31 besıtzen
(S 4.4 f.)

Ks ist. nıcht dieses Ortes darauf hınzuweilsen, W16 helles und
ZU Teil überraschendes EB dıiese Correspondenz Bruchstücke
auf einzelne Lebenslagen Sleidan’s verbreıten W16 viıele bısher
Jandläufige 116 Angaben schon ]Jetzt sıch berichtigen assen
Baumgarten hat wWeEN1STENS ‚kızze dıe WI1C  1&sten tat-

ZuUu diesen fünf Briefen sind später Wel weıtere diesen Zeit-
fallende gekommen ;
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<ächlichen Resultate se1ner bisherigen uı dıen kurz e1N-

xeste S 45 —107). Kben dıiese kızze, welche uns Sleidan,
den Polhtiker und den Geschichtschreiber , den TYısten und den
Menschen, unstreitig näher rückt, zeıgt esten, w1e YTOSSCH
Gewınn dıe Vervollständigung se1Nner Correspondenz uns bringen
müsste, und r dıe esStEe Kechtferthgung für dıe Bı  e, mı1t
weilcher Baumgarten se1Ne chrift schlıesst und dıe auch
ıhrem e11le weıter ZU verbreıten der Zweck dieser Zeilen ist.
HKs ist dıe Bıtte uNnsSseres Sleidan-Forschers, ihm „ VÖNH Brıefen VON
und Sleıdan, VoONn handschrı  ıchen Bemerkungen über ıhn, kurz
VoOxh allem, gee1gnNe Se1N kKann, unsSeTe Kenntnis Vvon ıhm
erweltern, gefälligst Notiz geben oder es Iın geeigneter Weise

publıcıren * S 109) elche Briefe Baumgarten bereıits be-
kannt geworden sınd , ersicht 1008072801 AUS der SOrg  lgen, ChTrON0O-
ogisch xeordneten Vebersicht 9—44, In welcher Anfang und
Ende jedes Brıefes, SOWI1e der KFundort angegeben SINd : WIT
finden hıer >  o 160 ucKe verzeichnet, unter iıhnen einige

bısher nıcht gedruckte (aus dem Strassburger Thomasarchiırv
und Stadtarchıv, den Archıyvren Marburg und Weiımar, den
Bıbliotheken Basel und 0  A, Zürıich und Zoüngen, der Wiıener
Hotfbibliothek und QTISEer Natıonalbıbliothek, dem Record Ofüce,
T1 Mus W.) Um die Aufündung fernerer Briefe (zumal
der anonymen) erleichtern , ist der chrıft das Facsımile des
Bruchstücke eINeES Briefes hınzugefügt.

Möge der Aufruf Baumgarten’s berall gyeneigtes Or inden!
Möxge, wer in der Lage 1ST, das Werl] durch Nachforschungen {öT-
dern, sıch nıcht durch dıe Möglichker ihrer Erfolglosıgkei a,D-
schrecken lassen. Die Hoffnung autf weılıtere bedeutende Funde
1st durchaus nıcht ausgeschlossen. Selbst für den Fall, dass der
achlass Sleidan’s Zı Grunde SC6HANSCH Se1N sollte SO 1re
doch manche selhst der Irleinen deutschen Bıbliotheken Sam-
melbände VON Autographen des 16 Jahrhunderts, iın denen die
en Briefe eıdan  S bısher eicht übersehen SeEIN können.
Fünf olcher Sammelbände miıt uUuCcCKenNn der gyesuchten (Jorre-
Spondenz befanden sıch In der Bibhiothek des mer Patrıcıers
Raymund KTarit, dıe nach 1753 verkau wurde des-

darüber Baumgarten, 10
ber die hierher gehörigen LO autographarum epıstolarum “*der Krafft’schen Bibliothek ist AaUSSCFr demjenigen was arte

108{f. beibringt, S chelhorn vergleichen Iın seinen ‚„ Memora-bilia Bibliothecae perillustris Domini Kaymundi de Kraff (Amoen 1ıtt.,LD 115sqg. Kr spricht 1er VON VıeTr Briefbänden, welche 4 US
der Bibliothek Spizel’s stammten (‚ Quatuor horum voluminum inter
MSSta Spizeliana jJam meminıt Meelführerus ın Access. a Almelove-
nium , 115 SOQ:): damals ber (17295) Kraftft gehörten , und
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gy]eıchen Wl Beyschl Schwäbisch all Besıtz VON

Sleidanbrıefen Längst sınd beıde Sammlungen verschollen (S
uch dıe VIieL Quartbände m1t Collectaneen Dı Sle1-

an’s en und Abschrıiıften SE1INET Brijefe AUS dem Nachlasse
des durch SeINE classısche Ausgabe der Commentare e1ıdan's
verdienten hrıstıan Carl Am EKnde (TF der sich
Jahrzehnte hindurch mıT dem (+edanken Bıographie dieses
SCe1INES Lieblınes gyetiragen hat, SInd bısher nıcat entdecken
SCWCSCHN (S Aber den vereinten Anstrengungen Vıeler
mM as auch d1esem gelıngen Was dem Kınzelnen ısher
N1C lückte

7ur Statistik der griechisch-russischen Kirehe,
Statistische Nachrıchten, erhoben AUS dem Rechenschaftsbericht

des Überprocureurs des Heil Synod VOIN Jahre 18576

Mıtgeteiut AUS der Zeitschrıft

„ 1LpaBoc1aBHOE O60o3pkHie“ 1578 DL 797%
VON

Harnack.,

Dem Auszuge AUS dem Rechenschaftsbericht des Oberprocureurs
des heıl yno über e dem Kessort der russischen orthodoxen
Confession zugehörigen Angelegenheiten vom Jahr 1876 s1ınd AaUS-
führliche Nachrichten beıgegeben, welche unter anderem olgende
Data enthalten

Im Jahre 1875 bestanden sämmtlıchen Eparchien, mı1%t
Ausschluss des Exarchats (zxrusıien der Alexandro Newsky schen
und Potschajewsk-Uspensky schen Lawra üDer cdıe keın Bericht

zahlt die meısten Brefschreiber (gegen 200) miıt Namen auf, darunter
auch Joh Sleidan (Melanchthon Wr 1er allein m1t 1924 Originalbriefen  fünften Bandvertreten) ; azı erwähnt Schelhorn C och fünften and
mıt Briefen VON Tezel, Butzer, Luther und anderen Briefschreibern ,
denen ach dem Häberlın) schen Katalog (S (0) auch hier Sleidan
gehörte.

OSTter ersten Kanges,


